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Mit zwei Rädern und vielen PS durch die NationalparkRegion Osttirol 
 

Als Biker dem Motorradhimmel ganz nah 
Die NationalparkRegion Hohe Tauern Osttirol ist wegen ihrer bevorzugten 

Lage südlich des Alpenhauptkamms und den überdurchschnittlich vielen 

Sonnenstunden nicht nur bei Outdoor-Sportlern aller Art äußerst beliebt. 

Auch Motorradfahrer fühlen sich inmitten der atemberaubenden 

Bergkulisse wohl, denn sie können die Regen-Kombi meistens in den 

Taschen lassen. Ein Highlight für ambitionierte Biker stellt sicherlich die 

Umrundung des Großglockners auf der Osttiroler Teilstrecke dar. Auch der 

Staller Sattel, der das Defereggental in Osttirol mit dem Südtiroler 

Antholzertal verbindet, ist eine Herausforderung für Mensch und Maschine. 

Nach einem erlebnisreichen Tag „on the road“ können sich die Fahrer 

abends in vielen bikerfreundlichen Unterkünften verwöhnen lassen. 
 

Schon die Anreise in die NationalparkRegion Hohe Tauern Osttirol über die 

Felbertauernstraße ist ein Erlebnis und hält zahlreiche Postkartenmotive bereit. 

Die Digicam sollte also immer in Reichweite sein! Die Felbertauernstraße lässt 

sich gut fahren und gilt als die kürzeste und wichtigste Verbindung zwischen dem 

Salzburger Land und Osttirol. Auf dem Weg nach Matrei sollte man sich und 

seinem Bike mal eine Pause gönnen und im Alpengasthof Matreier Tauernhaus 

einkehren, einem beliebten Ausflugsziel für Motorradfahrer.  
 

Es geht weiter nach Kals: Hier starten die Cruiser zu einer der Kult-Strecken der 

Region, der Kalser Glocknerstraße. Mit einer maximalen Steigung von 10 % auf 

sieben Kilometern Länge schlängelt sich die Kalser Glocknerstraße in Richtung 

des höchsten Bergs Österreichs. Am Ende sind die Biker auf 1.918 Höhenmetern 

dem Himmel ein Stück näher und haben den Großglockner zum Greifen nah vor 

den Augen oder ihrer Kamera. Wenn der Fahrer sich am „König der 

österreichischen Berge“ satt gesehen hat, kann er seinen Hunger und Durst im 

bewirtschafteten Lucknerhaus stillen. Das Lucknerhaus eignet sich auch ideal als 

Ausgangspunkt für Berg- und Hüttenwanderungen. Die Kalser Glocknerstraße ist 

ganzjährig geöffnet, im Winter mautfrei und im Sommer zahlen Motorradfahrer 

nur 3,50 € für ein einmaliges Fahr-Erlebnis. Eine mautfreie Alternative ist die 

ebenfalls in Kals beginnende Moaalmstraße, die zum Alpengasthof Moaalm auf 

1793 Metern führt. 

Die Motorradfans erwartet im Defereggental ein weiteres Schmankerl. 

Nacheinander cruist der Biker durch die Ortschaften Hopfgarten, St. Veit und 
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landet schließlich in St. Jakob im Defereggental. Von hier aus hat man zahlreiche 

Möglichkeiten für ausgedehnte Touren. Ein Muss stellt die „Bezwingung“ des 

Staller Sattels dar, der früher als Schmuggler-Pass berühmt-berüchtigt war. Kurz 

vor der Passhöhe erreicht man über eine variantenreiche Serpentinen-Strecke 

den idyllischen Obersee in 2.000 Metern Höhe an der Grenze zwischen 

Österreich und Italien. Hier können sich die Petri-Jünger auf zwei Rädern ihr 

Mittagessen in Gestalt von Seeforellen und Seesaiblingen angeln, wenn sie 

vorher in St. Jakob eine Tageskarte für 20 € gekauft haben. Im Sommer soll eine 

Straßenmaut von voraussichtlich 5 € für PKW und Motorräder eingeführt werden. 
 

Nach einem interessanten Tag mit vielen Kilometern und Höhenmetern gibt es 

für die müden Fahrer in St. Jakob im Defereggental mehrere Möglichkeiten zur 

Unterbringung: Sie können zum Beispiel im „ersten Gästehaus für Biker und 

Triker“ der Familie Gasser absteigen. Dort parken die Motorräder in einer großen 

Garage und werden von Wachhund Tessa bewacht. Bikerfreundliche Unterkünfte 

gibt es aber auch im LANDHOTEL Macher sowie im Hotel Alpenhof. Im Zollwirt 

ist der Chef selbst ein leidenschaftlicher Biker und gibt seinen Gästen Insider-

Tipps für die schönsten Routen ins benachbarte Südtirol oder ins nahe Kärnten. 
 

Mehr Informationen zur NationalparkRegion Hohe Tauern Osttirol erhalten Biker 

im Internet unter www.hohetauern-osttirol.at oder unter der Telefonnummer 

+43(0)4875-652710. 
 

Kurzportrait NationalparkRegion Hohe Tauern Osttirol: 
Die NationalparkRegion Hohe Tauern Osttirol ist Teil des Nationalparks Hohe Tauern, des größten 
Schutzgebiets Mitteleuropas und des Alpenraumes. Von den 1.800 Quadratkilometern 
Gesamtfläche liegen 610 in Osttirol. Zum Gebiet der Osttiroler Urlaubsregion zählen das Iseltal (mit 
Matrei in Osttirol/Huben und St. Johann im Walde; 5.200 Einwohner), das Virgental (mit Virgen, 
Prägraten am Großvenediger; 3.400 Einwohner), das Defereggental (mit St. Jakob, St. Veit und 
Hopfgarten; 2.640 Einwohner) sowie das Kalsertal (Kals am Großglockner, 1.340 Einwohner), 
jedes für sich ein unverwechselbares Stück Österreich in unberührter Natur. Im Herzen der 
österreichischen Alpen gelegen, erstreckt sich das Gelände der NationalparkRegion südlich der 
Hohen Tauern von der Riesenfernergruppe über die Venedigergruppe bis hin zum Großglockner, 
mit 3.798 Metern der höchste Berg der Alpenrepublik. Abseits vom Massentourismus in 
ursprünglicher Landschaft gibt es vielfältige Urlaubsangebote für jede Altersgruppe und jeden 
Geschmack. Im Sommer sorgen Wandern, Trekking, Mountainbike- und Radwanderstrecken, 
Tennis, Angeln, Reiten sowie Schwimmen für einen optimalen Urlaubsmix. Abenteurer können 
beim Klettern, Rafting, Canyoning und Kajak fahren an ihre Grenzen gehen. Zur Winterzeit finden 
Langläufer sowie Ski- und Snowboardfahrer auf unzähligen bestens gepflegten Loipen und Pisten 
paradiesische Schnee-Bedingungen vor. 
 
Weitere Informationen 
Pressemeldungen sowie Fotomaterial finden Sie unter www.alavia.net im Pressebereich. Für 
zusätzliche Informationen und bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 

NationalparkRegion Hohe Tauern Osttirol  alavia gmbh  
Rauterplatz 1       Elke Möckel 
A-9971 Matrei in Osttirol    Volmerswerther Straße 53 
Telefon: +43-(0)4875-6527-10   D-40221 Düsseldorf 
E-Mail: info@hohetauern-osttirol.at   Telefon: +49(0)211-300654-10 
Internet: www.hohetauern-osttirol.at E-Mail: presse.hohetauern-osttirol@alavia.net 
 Internet: www.alavia.net 


